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So viele verletzungsbedingte Ausfälle auf einen Schlag
hat die MT Melsungen in ihrer 12-jährigen Erstligage-
schichte noch nicht erlebt, wie in diesen Tagen. Von den
sieben Rückraumspielern, mit denen der nordhessische
Handball-Bundesligist in die Saison gestartet war, sind
derzeit nur vier einsatzfähig, darunter mit Dener Jaani-
maa nur ein einziger Linkshänder. Am Sonntag beim
26:26-Remis in Lemgo fehlte außer den Müller-Zwillingen
und Timm Schneider auch noch Kreisläufer Felix Danner.
Am Montag hat sich in einer MRT-Untersuchung bei
Timm Schneider herausgestellt, dass er sich einen Fa-
serriss im Bauchmuskelbereich zugezogen hat und min-
destens zwei bis drei Wochen pausieren muss. Passiert
ist es unglücklicherweise im Abschlusstraining am
Samstag. Und heute ist mit der SG Flensburg-Handewitt
auch noch der nächste Titelkandidat zu Gast.

“Diese Lage hat jetzt eine dramatische Dimension ange-
nommen”, gesteht Michael Roth. “Ein solches Pech ist
nicht einfach nur schade, sondern echt ärgerlich. Vor
allem, weil es sich um den Ausfall einer eingespielten
Rückraumformation handelt. Mit Michael Müller etwa
fehlt der Spieler, der zu den besten Assistgebern der
Liga zählt und von dessen Anspielen besonders die
Kreisläufer profitieren. Durch den Wegfall von Timm
Schneider ist uns zum Beispiel die taktische Variante des
Übergangs aus dem Rückraum an den Kreis genommen.
Es müssen also plötzlich die Spieler miteinander klar-
kommen, die erst seit einigen Wochen bei uns sind”, so
der MT-Trainer.

“Das ist schon alles ziemlich schwierig jetzt. Und wenn
man dann selber auch noch zu den Ausfällen gehört und
der Mannschaft nicht helfen kann, ist das besonders bit-
ter. Gerade gegen meinen ehemaligen Verein hätte ich
am Sonntag natürlich gerne gespielt. Nun hoffe ich, dass
die Verletzung völlig ausheilt und es tatsächlich nur zwei
bis drei Wochen dauert. Genau sagen lässt sich das
nämlich nicht vorhersagen”, so ein völlig geknickter
Timm Schneider nach dem Remis beim TBV Lemgo.

Trotz der personell prekären Situation soll es bei der MT
keine Notverpflichtung geben. “Solche Gedanken kom-
men einem natürlich - gerade, wenn es sich um Ausfälle
auf Schlüsselpositionen handelt. Aber
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das haben wir schnell wieder verworfen. Denn zum einen
ist fraglich, ob es einen entsprechenden Spieler auf dem
Markt gibt, zum anderen, ob der dann auch wirklich wei-
terhilft. Wir vertrauen auf die Spieler die da sind und da-
rauf, dass wir gemeinsam diese heikle Phase über-
stehen”, erklärt MT-Vorstand Axel Geerken.

Dass man auch in einer sehr engen Besetzung über sich
hinauswachsen kann, hat die MT beim letzten Heimspiel
gegen Topfavorit Kiel gezeigt. 29:25 lautet das geradezu
sensationell anmutende Ergebnis. “So etwas gelingt nur
mit einer überdurchschnittlichen Leistung und einem
großartigen Publikum im Rücken”, stellte der rekonvales-
zente Kapitän Michael Müller seinen Teamkameraden
und den Fans in der Rothenbach-Halle ein großes Lob
aus und hofft, dass heute ähnliches passiert.

Sicher, solche Kraftakte sind nicht beliebig wiederholbar,
zumal den Spielern im Rückraum mangels Alternativen

nun kaum noch Verschnaufpausen zugestanden werden
können. “Aber”, so Roth, “wir klagen auch diesmal nicht,
sondern wir werden versuchen, mit  noch mehr Motiva-
tion und zusammen mit einer hoffentlich wieder tollen
Kulisse die Flensburger am Donnerstag so gut wie mög-
lich zu ärgern”.

Der Champions League-Teilnehmer - Flensburg besiegte
am Sonntag zum Auftakt in der Königsklasse den däni-
schen Meister Aalborg Handbold mit 30:27 - gehört in
der DKB Handball-Bundesliga auch in dieser Saiosn wie-
der zu den heissesten Meisterschaftskandidaten. Mit
Holger Glandorf (RR) und Rasmus Lauge (RL) verfügen
die Nordlichter über die torgefährlichste Rückraumzange
der Liga. Die beiden haben zusammen fast die Hälfte der
bisherigen 144 Tore erzielt! Dass aber auch diese Mann-
schaft verwundbar ist, haben Hannover und Leipzig ge-
zeigt. Und vielleicht gelingt ja auch der MT heute noch
ein weiterer Kraftakt. - B.K.
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In den letzten Tagen erreichten uns viele Nachfra-
gen, warum die MT nicht mehr die Pressekonferenz
nach dem Spiel in den Social Media-Kanälen zeigt. 

Hintergrund: Diesen von
den Fans liebgewonnen
Service sollte es gemäß
der ursprünglichen TV-
Rechtesituation, nach der
jegliche Berichterstattung
von einem Spiel exklusiv
den Rechteinhabern SKY,
bzw. ARD und ZDF zu-
steht, nicht mehr geben. 

Vor kurzem aber wurde in
Abstimmung mit der HBL
dieses Recht dahinge-
hend gelockert, dass die
Vereine in begrenztem Umfang auch selber wieder klei-

nere Beitrage produzieren können und diese auf ihren
Medienkanälen veröffentlichen dürfen. Dazu zählt auch
die Pressekonferenz. Deshalb hat sich die MT kurzfristig

dazu entschlossen, diesen
Service wieder anzubieten.
So wird es bereits ab dem
heutigen Spiel der MT
gegen die SG Flensburg/
Handewitt in Zusammenar-
beit mit der Kasseler Agen-
tur MediaGreen die
aufgezeichnete Pressekon-
ferenz aus der Rothenbach-
Halle als Videoclip auf dem
MT-YouTube-Kanal geben.
Spätestens 2 Stunden nach
dem Spiel, wird der Clip auf
youtube.com/user/mthand-
ball. Der ist natürlich auch

auf der MT-Homepage mt-melsungen.de eingebunden.

PRESSEKONFERENZ WIEDER AUF YOUTUBE
FAN-SERVICE
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Tabelle vom 19.09.2017                                                                                                 

Ta.          g                                                     Datum   UhrzeitHeim   GastHalle bzw. ErgebnisPl./Zusch.

    1       TSV Hannover-Burgdorf                5/34                5                0                0             10:0            +14           150           136

    2       MT Melsungen MT Melsungen  5/34             3              1              1             7:3            +5         135         130

    3       Füchse Berlin                                 3/34                3                0                0               6:0            +13             91             78

    4       Rhein-Neckar Löwen                     4/34                3                0                1               6:2            +15           114             99

    5       SG Flensburg-Handewitt          5/34             3              0              2             6:4          +21         144         123

    6       HSG Wetzlar                                  5/34                2                2                1               6:4            +14           130           116

    7       THW Kiel                                        5/34                3                0                2               6:4            +11           150           139

    8       SC DHfK Leipzig                            5/34                3                0                2               6:4                0           135           135

    9       SC Magdeburg                              6/34                3                0                3               6:6            +11           185           174

  10       TBV Lemgo                                    5/34                2                1                2               5:5              +2           131           129

  11       TVB 1898 Stuttgart                        4/34                2                0                2               4:4               -5           109           114

  12       HC Erlangen                                   4/34                2                0                2               4:4               -7           101           108

  13       TTSV GWD Minden                        5/34                1                2                2               4:6             -15           119           134

  14       FRISCH AUF! Göppingen              3/34                1                1                1               3:3              +6             85             79

  15       Die Eulen Ludwigshafen                5/34                1                0                4               2:8             -17           121           138

  16       VfL Gummersbach                         5/34                1                0                4               2:8             -18           121           139

  17       TV 05/07 Hüttenberg                      5/34                0                1                4               1:9             -11           129           140

  18       TuS N-Lübbecke                            5/34                0                0                5             0:10             -39           100           139

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         +Tore         -Tore     

Spiele vom 21.09. bis 03.10.2017                                                                                                                                         

Ta.                             g                      Datum                                    Uhrzeit                                     Heim                              GastHalle

bzw. Ergebnis            Pl./Zusch.

 DO      21.09.17       19:00 Uhr        Füchse Berlin                        TVB 1898 Stuttgart                  Colin Hartmann / Stefan Schneider    

 DO      21.09.17       19:00 Uhr        HC Erlangen                          TV 05/07 Hüttenberg               Peter Behrens / Marc Fasthoff           

 DO      21.09.17       19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      TBV Lemgo                              Robert Schulze / Tobias Tönnies        

 DO      21.09.17       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          THW Kiel                                  Fabian Baumgart / Sascha Wild         

 DO      21.09.17       19:00 Uhr        MT Melsungen                      SG Flensburg-Handewitt         Christoph Immel / Ronald Klein

 SO      24.09.17       12:30 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      TVB 1898 Stuttgart                  Peter Behrens / Marc Fasthoff           

 SO      24.09.17       12:30 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            TuS N-Lübbecke                      Hanspeter Brodbeck / Simon Reich   

 SO      24.09.17       12:30 Uhr        SC DHfK Leipzig                    TSV Hannover-Burgdorf          Christoph Immel / Ronald Klein 

 SO      24.09.17       15:00 Uhr        SC Magdeburg                      TSV GWD Minden                    R. Thiyagarajah / S. Thiyagarajah       

 MI       27.09.17       18:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      Die Eulen Ludwigshafen          Peter Behrens / Marc Fasthoff           

 DO      28.09.17       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          SC DHfK Leipzig                      Nils Blümel / Jörg Loppaschewski     

 DO      28.09.17       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                Füchse Berlin                          Robert Schulze / Tobias Tönnies        

 DO      28.09.17       19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        HC Erlangen                            Chr. vom Dorff / F. vom Dorff              

 DO      28.09.17       19:00 Uhr        TuS N-Lübbecke                   SC Magdeburg                        Christoph Immel / Ronald Klein         

 SO      01.10.17       12:30 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        VfL Gummersbach                   Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 SO      01.10.17       12:30 Uhr        TBV Lemgo                            TVB 1898 Stuttgart                  Chr. vom Dorff / F. vom Dorff              

 SO      01.10.17       12:30 Uhr        TV 05/07 Hüttenberg             FRISCH AUF! Göppingen        Philipp Dinges / Daniel Kirsch 

 SO      01.10.17       12:30 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 SO      01.10.17       15:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             THW Kiel                                  Peter Behrens / Marc Fasthoff           

 DO      03.10.17       17:30 Uhr        Rhein-Neckar Löwen             TSV Hannover-Burgdorf          noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
AUF EINEN BLICK





Ein gelungener Saisonauftakt sieht anders aus als
das, was für die SG Flensburg/Handewitt in der
DKB-Handball-Bundesliga nach fünf Spielen zu
Buche steht. Drei Siege gegenüber zwei Niederla-
gen ergeben zwar noch ein positives Punktekonto,
aber das ist, gemessen an den Ansprüchen, eindeu-
tig zu wenig. Auffällig ist dabei, dass es auswärts
nicht rund läuft. Zwei Spiele, zwei Niederlagen mit
jeweils drei Treffern Differenz. Und nein, die Gegner
hießen nicht Rhein-Neckar Löwen und THW Kiel,
wie man das vermuten könnte, sondern TSV Hanno-
ver-Burgdorf (29:32) und SC DHfK Leipzig (22:25).
Gegen die Löwen ging es bereits in den heimischen
vier Wänden, und da blieben die Punkte mit 27:22
sehr deutlich im Norden.

Vergleicht man das mit den vergangenen Jahren und
rechnet auf die Saison hoch, dürfte die SG in fremden
Hallen ab sofort normalerweise keinen einzigen Punkt
mehr abgeben, um wenigstens den Schnitt der beiden
letzten Jahre zu halten. Kaum vorstellbar, dass das ge-

lingt bei noch 15 ausstehenden Partien. Und außerdem
hat es trotz der hervorragenden Auswärtsbilanzen in den
beiden angesprochenen Saisons jeweils trotzdem nicht
gereicht für den Meistertitel, der beide Male an die
Löwen ging. Nun kommt in dieser Serie natürlich er-
schwerend hinzu, dass mit Ljubomir Vranjes ein ausge-
machter Taktikfuchs den Verein verlassen hat, der mit
seinen mitunter unkonventionellen Ideen in der jüngeren
Vergangenheit ganz sicher für den einen oder anderen
Erfolg auf Reisen gut war. Aber da mit Maik Machulla
sein ehemaliger Co-Trainer, der das alles natürlich mit
aufgesogen hat, in der Verantwortung steht, dürfte der
Bruch eigentlich nicht so krass sein.

Flensburgs Geschäftsführer Dirk Schmäschke war An-
fang März voll des Lobes und sehr guter Dinge für die
Zukunft, als er die Nachfolge Machullas für den  schei-
denden Vranjes verkündete: „Er kennt die Philosophie
der SG, er lebt Handball, er bringt viel Erfahrung als
Spieler, Co- Trainer und Trainer mit. Er genießt eine hohe
Akzeptanz innerhalb der Mannschaft und unseres ge-
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SG FLENSBURG-HANDEWITT
DAS GÄSTEPORTRAIT

SG Flensburg-Handewitt • Saison 2017/18
Hinten (v. l.): Magnus Rød, Henrik Toft Hansen, Jacob Heinl, Tobias Karlsson, Holger Glandorf, Simon Jeppsson. Mitte (v. l.): Maik Machulla (Trainer), Thomas
Mogensen, Rasmus Lauge, Kevin Møller, Jim Godfridsson, Anders Zachariassen, Mark Bult (Co-Trainer). Vorn (v.l.): Marius Steinhauser, Lasse Svan, Mattias
Andersson, Rasmus Lind, Hampus Wanne, Kentin Mahé. - Foto: SG.



samten Umfeldes.“. Kein Wunder, denn der ehemalige
Magdeburger war selbst noch Spieler unter seinem Vor-
gänger, dann sein Assistent. Bei der Saisoneröffnung
und Mannschaftsvorstellung stellte Machulla dann auch
in Aussicht, dass sich allenfalls Marginalien ändern wer-
den. „Für die Zuschauer werden die durchgeführten Ver-
änderungen eher nicht sichtbar sein“, kündigte er an.
Einen oder zwei neue Spielzüge wollte er gegebenenfalls
einbauen, einen Athletiktrainer hatte er mit ins Boot ge-
nommen. Ansonsten galt die Devise: „Wir wollen jedes
Spiel gewinnen und um Titel mitspielen.“

Tiefschlag nach Kantersieg

Ein durchaus ambitioniertes Vorhaben,
das indes bereits am zweiten Spieltag in
Punkto Durchmarsch krachend scheiterte
und hinsichtlich der Titelhoffnungen mehr
als nur einen heftigen Dämpfer bekam.
Denn nach dem als standesgemäß schnell
abgehakten 37:23-Kantersieg gegen Auf-
steiger Lübbecke folgte in Hannover ein
äußerst schmerzhafter Tiefschlag. Satte
20 Gegentore, fast so viele wie im gesam-
ten Auftaktspiel, kassierte die SG schon
bis zur Pause und lag mit minus sieben
hinten. „Viel zu weit voneinander entfernt“
stand seine Deckung, wie Machulla fest-
stellte. Und eine viel zu große Hypothek für den zweiten
Durchgang, wie sich zeigte, auch wenn über eine gute
Moral zum Ende hin noch Ergebniskosmetik gelang.

Völlig verwandelt kamen die Flensburger gegen den am-
tierenden Meister zurück. Vier Jahre in Folge hatten die
Löwen zuvor in der Flens-Arena triumphiert und gingen,
nicht zuletzt wegen der Hannover-Pleite der Gastgeber,
wieder als Favorit in die Begegnung. Um genauso er-
nüchtert auf die Nase zu fallen wie Flensburg wenige
Tage zuvor. Glatt mit 27:22 siegten die Nordlichter. Ma-
chulla bekannte: „Wir hatten zwei schwere Tage, da Han-
nover doch tiefer drin steckte als vermutet“, zeigte sich
aber „sehr beeindruckt“ von der Intensität, die seine
Mannschaft an den Tag legte. „Das war die richtige Ant-
wort auf die erste Halbzeit in Hannover“, freute sich Dirk
Schmäschke nach dem Abpfiff. Nicht ohne noch darauf
hinzuweisen, dass es „eine solche Halbzeit lange nicht
gegeben hat und da schon viel für zusammenkommen
muss“.

Worte, an die viele denken mussten, nachdem in Leipzig
prompt der zweite Keulenschlag das Genick traf. Sicher,

es gab nicht noch einmal katastrophale 30 Minuten und
nachfolgend ein Aufbäumen ohne Happy-End. Diesmal
waren es „nur“ 15 Minuten, in denen die SG schon zehn
Treffer kassiert, dagegen lediglich sechs selbst erzielt
hatte und sich damit exakt auf Hannover-Kurs befand.
Machulla zog diesmal zeitiger die Reißleine, forderte
mehr Aggressivität und hatte zumindest teilweise Erfolg
damit. Kurz nach der Pause waren seine Jungs sogar
wieder auf ein Tor dran und hielten die Partie auch offen
bis kurz vor Schluss. Aber am Ende sollte die anfängli-
che 1:0-Führung durch Thomas Mogensen die einzige
und damit letzte Führung gewesen sein. Die zweite Nie-
derlage in Folge war da, und damit auch eine ernüch-

ternde Selbsterkenntnis von Rasmus
Lauge: „Wenn wir gut sind, können wir
jeden schlagen. Wenn es schlecht läuft,
fallen wir zu tief.“

Die Aussagen nach dem folgenden klaren
Heimsieg gegen Erlangen erinnerten nur
allzu deutlich an die Worte nach dem
Löwen-Spiel. Machulla sprach erneut von
„ein paar schwierigen Tagen“ vorher, aber:
„die Mannschaft hat das gut gemacht“.
Von Schmäschke kam der allzu bekannte
Hinweis, dies sei „ein wichtiger Schritt in
die richtige Richtung“ gewesen. Wie nach
Hannover und den Löwen, so auch nach

Leipzig und Erlangen. Nun geht natürlich etwas die
Angst um, es könnte sich eine Art Serie daraus entwi-
ckeln. Denn dem Auftritt in Kassel gegen die MT Melsun-
gen kommt schon fast ultimativ wegweisende
Bedeutung zu. Kassiert die SG die dritte Auswärtspleite
in Folge, ist die Meisterschaft wohl schon sehr früh in
der Saison außer Reichweite. Danach wartet mit Friesen-
heim der nächste „leichte“ Gegner zu Hause.

Man darf diese Gedanken gar nicht zu Ende denken,
sonst kommt man in Versuchung, sich der Aussagen in
den Interviews nach dem nächsten Heimsieg vorab
schon sicher zu sein. Flensburg steht in Kassel jedenfalls
schon mehr als unter Druck und außerdem mit dem Rü-
cken buchstäblich zur Wand. Drei Auswärtsniederlagen
in Folge gab es übrigens letztmals im Februar/März
2007: in Gummersbach, Lemgo und Nordhorn, die
schließlich als 4., 7. und 5. einkamen. Die Norddeutschen
standen am Ende der Saison damals auf Rang drei, satte
sieben Punkte hinter Meister THW Kiel. Hannover, Leip-
zig und Melsungen wurden von den Experten für diese
Saison übrigens in die Gruppe der Teams „zwischen 4
und 9“ eingeordnet … - M.K.
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Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               49

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              200             GER               33

  6      Finn Lemke                                     RL              30.04.92              210             GER               55

  8      Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER            27 J.

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               67

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               33     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NED               57

21      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

24      Dener Jaanimaa                             RR              09.08.89              185             EST                70

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

36      Arjan Haenen                                  RA              12.07.87              178             NED               35

39      Gabor Langhans                             RR              10.04.89              198             GER            35 J.

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Christoph Immel (li.)           1979              1996               > 570                —                   Erkelenz (NRW)

Ronald Klein                      1978              1994               > 570                —                   Mettmann (NRW)

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

MT MELSUNGEN
HEIM

Trainer
Michael Roth (55)
Co-Trainer
Mile Malesevic

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh
Betreuer
Mathias Horn

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann
Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke
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Burkhard Führer                       :                     :                                         Thorsten Zacharias 

Matthias Eisenhuth 

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Spielerpresenter

  1      Mattias Andersson                          TW             29.03.78              185             SWE             148

  3      Tobias Karlsson                              KM             04.06.81              196             SWE             180

  9      Holger Glandorf                               RR              30.03.83              195             GER             170

10      Thomas Mogensen                         RM             30.01.83              187             DEN             106

11      Lasse Svan                                     RA              31.08.83              185             DEN             179

14      Hampus Wanne                              LA              10.12.93              184             SWE                 2

16      Kevin Møller                                    TW             20.06.89              200             DEN               19

17      Simon Jeppsson                             RL              10.07.95              203             SWE               15

19      Marius Steinhauser                         RA              06.02.93              187             GER                 0

20      Johannes Krüger                            LA              28.06.97              179             GER                 0

21      Jacob Heinl                                     KM             03.10.86              195             GER               28

22      Anders Zachariassen                      KM             04.09.91              192             DEN                 6

23      Henrik Toft Hansen                         KM             18.12.86              200             DEN             101

24      Jim Gottfridsson                             RM             02.09.92              190             SWE               50

25      Rasmus Lauge                                RL              20.06.91              196             DEN               87

31      Rasmus Lind                                   TW             08.04.83              193             DEN           20 J.

35      Kentin Mahé                                   LA              22.05.91              186             FRA                74

77      Magnus Rød                                   RR              07.07.97              204             NOR               17

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Maik Machulla (40)
Co-Trainer
Mark Bult

Athletiktrainer
—
Betreuer
Kax Bendixen

Teamärzte
Dr. Thorsten Ahnsel, Dr. Thorsten Lange, Dr. Ernst Dünnweber
Physiotherapeutin / Osteopath
Jana Kräber / Andreas Mau

SG FLENSBURG-HANDEWITT
GAST
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Die MT Melsungen steht nach den Siegen im Mini-
FinalFour der ersten DHB-Pokalrunde im August
gegen Neuhausen und Friesenheim im Achtelfinale.
Dort heisst im Oktober der Gegner SC DHfK Leipzig.
Dabei haben die Nordhessen den Vorteil, vor heimi-
schem Publikum gegen den Liga-Rivalen antreten
zu dürfen. Anwurf in der Kasseler Rothenbach-Halle
ist am Mittwoch, 18. Oktober, um 19:00 Uhr. Der
Vorverkauf läuft seit 18. September.

Gegenüber Bundesligaspielen gelten zum Pokalspiel
deutlich reduzierte Preise: Sitzplätze kosten 16,- (Kat. 1,
Erw.), 12,- (Kat. 2, Erw.) und 6,- Euro (Kinder); Stehplatz
8,- (Erw.) und 5,- (Kinder) Euro. Ermäßigungen gibt es für
Schüler, Studenten und Personen mit Behinderung. Die
komplette Übersicht finden Sie auf mt-melsungen.de/ti-
ckets.

Dauerkarteninhaber haben eine Option auf ihren ange-
stammten Platz bis um 25.09.17. Wird diese nicht wahr-
genommen, gehen die betreffenden Karten ab 26.09.17
in den freien Verkauf.

Dauerkarteninhaber, die ihr Ticket rechtzeitig bestellen,
können es bereits anlässlich des Heimspiels am 21.09.17
gegen die SG Flensburg-Handewitt an der Abendkasse
entgegennehmen. PlatinClub-Karten zum Pokalspiel sind
ausschließlich direkt in der MT-Geschäftsstelle Melsun-
gen, Mühlenstrasse 14, Tel. 05661-92600, info@mt-mel-
sungen.de buchbar.

Alle anderen Tickets können bequem bei EVENTIM
Sports online bestellt oder in den Vorverkaufsstellen er-
worben werden:

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen, Tel. 05661-92600,
info@mt-melsungen.de
Mo + Do: 10-16 h, Di: 10-18 h, Mi + Fr: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel, Tel.: +49 561-12823
Mo-Mi: 10-18 h, Do + Fr: 10-19 h, Sa: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden, Tel.: +49 561-512771
Mo-Fr: 09-18 h, Sa: 09-13 h

18

DER VORVERKAUF
DHB-POKAL ACHTELFINALE

Foto: A. Käsler

JEFFREY BOOMHOUWER





Wenn bei der MT Melsungen ein neuer Spieler gesucht
wird, dann würde der Markt erst einmal nach geeigneten
deutschen Spielern für die jeweilige Position sondiert
werden. Dieses Konzept sei
zwar erst einmal im Vorder-
grund, sagt Roth, bei der sport-
lichen Qualität würden aber
keine Abstriche gemacht. Ein
sprachlich homogenes Team
habe aber Vorteile bei der Trai-
ningsgestaltung, beim Vermit-
teln seiner Spielidee. „Unser
Anspruch ist, über 60 Minuten
hohes Tempo zu gehen“, sagt
der 55 Jahre alte Roth. „Dafür
brauchen wir flexible Spieler und ein Höchstmaß an Ath-
letik, etwa eine körperlich präsente Abwehr.“ Statistisch
gesehen, sind die Handballspieler der MT Melsungen die

schwersten in der Bundesliga. Das ermöglicht zwar das
von Roth gewünschte und auf diesem Niveau wichtige
körperbetonte Spiel, parallel müsse aber intensiv an der

Athletik der Akteure gefeilt wer-
den, um etwaige Defizite in Sa-
chen Geschwindigkeit zu
kompensieren. Roth sagt: „Die
Masse muss ja erst einmal in
Bewegung kommen.“

In Bewegung gekommen ist bei
der MT Melsungen jedenfalls ei-
niges. Als Roth den Trainerjob
2010 antrat, war der Verein ein
Abstiegskandidat, stand mit

0:22 Punkten am Tabellenende der Handball-Bundesliga.
Nun spielte die MT Melsungen in den letzten Jahren
schon zweimal international, und auch der Start in die
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DER ANGRIFF DER SCHWERGEWICHTE
DIE MT IN DER FAZ

Obwohl die Handballer der MT Melsungen schon seit 2008 ihre Heimspiele in Kassel austragen, blieben
sie in der nordhessischen Stadt lange Zeit eine eher wenig beachtete Randerscheinung. Die Popularität
wächst nun aber stetig. Seit den Anfangsjahren in der Bundesliga haben sich die Zuschauerzahlen auf
knapp 4000 pro Spiel verdoppelt, und auch den Spielern kommt vor allem von der jüngeren Generation
immer mehr Zuspruch entgegen. Trainer Michael Roth hat diese Entwicklung nicht nur miterlebt, sondern
auch aktiv mitgestaltet. Für den ehemaligen Nationalspieler ist es bereits die achte Saison in Melsungen,
nach und nach hat er seine „deutsche Philosophie“ in den Klub implementiert, der für viele zuvor als unat-
traktive Söldnertruppe galt. „Die Menschen haben zuvor einen roten Faden in den Planungen vermisst, die
Identifikation mit der Mannschaft blieb auf der Strecke”. Das hat sich seiner Auffassung nach nun geän-
dert.

Die MT Melsungen strebt in der
Handball-Bundesliga mit 
„deutscher Philosophie“ 

die Spitze an!

Foto: A. Käsler





neue Saison ist geglückt. Trotz einer unerwarteten Auf-
taktniederlage gegen den TVB 1898 Stuttgart steht die
MT Melsungen nach fünf Spielen auf Tabellenplatz zwei.
Dass man diese Position bis zum Ende der Saison halten
kann, bezweifelt Roth zwar ob der Qualität der etablier-
ten Teams in Handball-Deutschland (Rhein-Neckar
Löwen, SG Flensburg und THW Kiel). Mittelfristig will die
MT Melsungen, die bei einem Etat von fünf Millionen
Euro im Jahr mit weitaus weniger Geld als der Branchen-
primus THW Kiel (9,5 Millionen) wirtschaften muss, aber
zur Spitze aufschließen. Das klar formulierte Ziele lautet,
ab dem Jahr 2020 in der Champions League zu spielen.

Die sportlichen Ambitionen seien auch der Hauptgrund
dafür, dass vor der Saison mit Finn Lemke, Tobias Reich-
mann und Julius Kühn gleich drei deutsche Europameis-
ter verpflichtet werden konnten, darüber hinaus mit
Nebojsa Simic (Montenegro) und Lasse Mikkelsen (Dä-
nemark) zwei weitere Nationalspieler. „Geld können sie
auch woanders verdienen“, sagt Roth. Top-Spieler wür-
den aber mehr und mehr merken, dass die MT Melsun-
gen nicht nur ein Verein mit viel sportlichem Potential sei,
sondern auch einer, in dem mit Kontinuität und Ruhe ge-
arbeitet werde. 

Obwohl die Konkurrenz immer wieder mal versucht, die
MT Melsungen in den Kreis der Meisterschaftsfavoriten
zu hieven, sind solche Gedankenspiele für Roth erst ein-
mal kein Thema: „Wir haben unseren Weg und lassen
uns davon gewiss nicht abbringen.“ Was der Trainer
ohne Umschweife aber auch sagt: „Ich bin jetzt lange
genug dabei und kann guten Gewissens sagen, dass wir
die beste MT-Mannschaft aller Zeiten haben.“ Wie gut
die Melsunger in ihrer Entwicklung schon sind, können
sie am Donnerstagabend im Heimspiel gegen die SG
Flensburg-Handewitt beweisen.

Die ist für Roth zwar klarer Favorit, auch müsse man
aufgrund von Verletzungen auf wichtige Spieler wie etwa
die beiden Müller-Brüder Philipp und Michael verzichten.
Für den Trainer steht aber vor allem eines im Vorder-
grund: „Wir haben uns den Zuspruch der Fans hart erar-
beitet und wollen ihnen immer etwas bieten. Wir treten
jedes Spiel mit dem Anspruch an, es auch zu gewinnen.“ 
(Autor: Thomas Hürner, FAZ, 19.09.17)
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DER ANGRIFF DER SCHWERGEWICHTE
DIE MT IN DER FAZ

Finn Lemke ist zwar der Abwehrchef, geht aber in der ers-
ten Angrifsswelle prinzipiell mit nach vorne. Und wenn der
2,10 m lange Hüne dann mit Voldampf kommt, wird’s für
die generischen Abwerhspieler so richtig anstrengend. -
Foto: A. Käsler Foto: A. Käsler





Die Berichterstattung in den Medien nach dem Sieg
der MT über den THW Kiel nahm geradezu histori-
sche Ausmaße an. So wurde allein die Zusammen-
fassung in der ARD-Sportschau am Sonntagabend
(Reporter Florian Naß) von 1,4 Mio. Menschen gese-
hen. Soviel öffentliche Beachtung gabs noch nie!
Klar, dass auch auf den Social Media-Kanälen nach
dem Ergebnis-Post der MT die Fans die Tasten glü-
hen ließen. Mehr als 1.200 Kommentare wurden auf
dem MT-Facebook-Account bis zum Montagabend
nach dem Spiel  gezählt. Hier gibt es eine  kleine
Auswahl der Einträge.

Timo R.: Das war ein Spiel! Man könnte sagen " Erste
Klasse". Wenn es so weiter geht, dann kön-
nen wir uns als Fans riesig freuen.
Tolles Spiel der gesamten Mann-
schaft, Simo macht unheimlich viel
Spaß tolle Paraden und einer der alle
mitreisen kann! Einmal MT immer MT!

Florian A.: Die ersten 10 Minuten hat
die Mannschaft gebraucht um ins Spiel
zu kommen und dann wars einfach nen
verdammt starker Auftritt!

Melanie R.: Was für ein Handballfest ...
Simic hat Landin und Wolff in den Schatten gestellt!

Christian und Jenny S.: Glückwunsch zum verdienten
Sieg! Heute hat alles gepasst! Starke Abwehr. Bären-
starker Torwart. Spielfreude im Angriff. Rakete Julius
Kühn. Das ganze Team sehr gute Quote im Abschluss.
Leistungsträger wurden adäquat ersetzt. Eine Mann-
schaft, ein Team, so kann das eine ganz große Saison
werden.

Bernd F.: Das war ein absolutes Highlight der bisherigen
Saison. Die Mannschaft hat endlich das vorhandene Po-
tenzial umgesetzt. Weiter so Männer. Es war einfach eine
geile Stimmung in der Halle.

Hans-Jörg H.: Yeeesss, Gratulation an das gesamte
Team!! Ich glaube, da hat die MT ne richtig coole Visiten-
karte den Nordlichtern mitgegeben. Das ist wohl das
Match gewesen, was der MT Fan sehen wollte. Noch-
mals Gratulation und Respekt. Freue mich nun riesig auf
die Flensmänner.

Andrea Z.: Glückwunsch zum verdienten Sieg. Wir waren
dabei. Echt klasse eure Mannschaft.
Kommen immer wieder gerne extra
aus Fulda zu euren Spielen!

Siggi R.: Aaahh super toll. Glück-
wunsch. Wie gerne wäre ich dabei
gewesen.

N. Brin: Auch als geborene Kielerin
komme ich damit klar. Habt ihr
sehr gut gemacht!!!

Manuela S.: Herzlichen Glückwunsch leider
waren wir mit Karten zu spät dran.

Timo M.: Einmal kollektives Ausrasten bitte! 1...2...3

Franz Josef G.: Geil, Geil, Sau-Geil! 

Florian L.: Man kann ja nicht immer gewinnen und heute
war MT Melsungen deutlich stärker :) und über die Schiri
`s meckern geht nicht-  liebe Grüße aus Kiel:)
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WAS NACH DEM SIEG GEGEN KIEL ABGING
SENSATIONELLE RESONANZ
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Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

deutsche städte medien

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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Was war denn da los? Klar, die MT-Cracks sind
immer mit Spaß bei der Sache - auch im Training.
Doch so lustig wie am Mittwoch letzter Woche am
Ende der Übungseinheit in der Melsunger Stadt-
sporthalle, geht es dann noch nicht oft zu. Die ge-
heimen Fotos zeigen Trainer Michael Roth, beob-
achtet von einem Kamerateam, neben einem noch
verhüllten Objekt. Und drumherum feixende Spieler,
die es offenbar kaum erwarten können, bis das
Tuch das Rätsel preisgibt. 

Verraten sei nur soviel: Das SKY-Team hat den
Jungs eine ziemlich sportliche, aber auch ziemlich
lustige Aufgabe gestellt und die anschliessende 
Action natürlich in Bild und Ton festgehalten. Die
Auflösung gibt es auf SKY bei der Übertragung
eines der Spiele mit MT-Beteiligung. Wer sie also
erfahren will, normalerweise aber als Zuschauer bei
den Spielen nicht vorm TV, sondern in der Halle
sitzt, der sollte entweder den Rekorder program-
mieren, oder die weitere Berichterstattung auf den
MT-eigenen Kanälen verfolgen. - B.K.

FEIXENDE SPIELER UND EIN VERHÜLLTES OBJEKT
GEHEIME AUFNAHMEN

2 Fotos: B.K.



HSG Wetzlar reagiert auf "großes Risiko" mit Nach-
verpflichtung

Die HSG Wetzlar hat den slowakischen Nationalspieler
Miroslav Volentics unter Vertrag
genommen. Der Rechtsaußen,
der in der abgelaufenen Saison
für den Zweitligisten TuS Ferndorf
151 Feldtore erzielt hat, wechselt
ab sofort zu den Mittelhessen und
hat nach bestandenen Medizin-
checks einen Vertrag bis
30.06.2018 unterzeichnet. Der 31-
jährige gehörte schon am Don-
nerstag, beim Auswärtsspiel der
Grün-Weißen beim TuS N-Lübbe-
cke, zum Kader des derzeitigen
Tabellenzehnten der DKB Hand-
ball-Bundesliga.

Löwen-Trainer Jacobsen: Immer weniger Topstars
kommen nach Deutschland

Trainer Nikolaj Jacobsen vom deutschen Meister Rhein-
Neckar Löwen sieht in dem hohen Leistungsniveau der
Bundesliga einen großen internationalen Wettbewerbs-
Nachteil für die deutschen Clubs. "Deswegen entschei-
den sich immer mehr Topstars auch dafür, nicht nach
Deutschland zu kommen", sagte der Däne dem "Mann-
heimer Morgen" vor dem Beginn der neuen Champions-
League-Saison.

Die "Kräfteverhältnisse in Europa" haben sich seiner
Meinung nach verändert. "Mannschaften wie Skopje,

Kielce, Veszprem und Barcelona werden in ihren nationa-
len Ligen gar nicht oder nur sehr wenig gefordert", sagte
Jacobsen. "Wir haben hier einfach die größte Belastung
für die Spieler. Gegen jede Mannschaft müssen wir auch
als deutscher Meister alles geben, um zu gewinnen." 

HC Erlangen holt Ersatz für verletzten Torjäger 
Johannes Sellin

Der HC Erlangen reagierte schnell auf die Verletzung
seines Europameisters Johannes Sellin und verpflichtet
für den Zeitraum in dem der Torjäger ausfällt den schwe-
dischen Ex-Nationalspielers Marcus Enström. Enström
spielte zuletzt beim schwedischen Topclub Alingsas HK
und beendete aus beruflichen Gründen im letzten Som-
mer seine Karriere. Der in Göteborg geborene 30-Jährige
Rechtsaußen spielte in den vergangenen Jahren immer
auch auf internationalem Parkett und erzielte in der Sai-
son 2014/15 in der EHF Champions League 32 Tore. Er
wird als Absicherung auf der Rechtsaußen-Position fun-
gieren und in den kommen-
den Wochen gemeinsam mit
dem aufstrebenden Talent
Maximilian Lux den rechten
Flügel des HC Erlangen bil-
den. 

Sellin hatte sich bereits am
dritten Spieltag im Match
gegen den VfL Gummers-
bach (25:22) eine Fraktur des
rechten Ringfingers zuge-
zogen.

28

NAMEN SIND NACHRICHTEN
HANDBALL - NEWS

Foto: HSG Wetzlar

Foto: HC Erlangen



Mit sofortiger Wirkung: Urban verlässt Eisen-
ach in Richtung Göppingen

Linkshänder Tomas Urban wechselt mit sofortiger
Wirkung vom Zweitligisten ThSV Eisenach in die 1.
Bundesliga. Darüber informierte zunächst Eisen-
achs Geschäftsführer Karsten Wöhler am Dienstag-
mittag, die Bestätigung aus Göppingen folgte
wenige Minuten später. Am Abend soll der slowaki-
sche Nationalspieler nach Angaben des ThSV be-
reits seine erste Trainingseinheit bei Frisch Auf!
Göppingen absolvieren. "Die Entscheidung über
die Freigabe ist uns schwer gefallen, doch wir res-
pektieren den Wunsch des Spielers", erklärte der
Manager des ThSV Eisenach. 

Flensburg findet Andersson-Nachfolger in
Wetzlar

Der bosnische Na-
tionaltorhüter Ben-
jamin Buric
wechselt ab der
kommenden Saison
zur SG Flensburg-
Handewitt und er-
hält einen
Dreijahresvertrag an
der Flensburger
Förde. "Ich möchte
in Flensburg den
nächsten Schritt
machen und um
Titel mitspielen", so
Benjamin Buric zu

seinen Beweggründen.

Derzeit ist der 26-jährige Buric bei Liga-Konkurrent
HSG Wetzlar unter Vertrag. Erst 2016 wechselte
Benjamin Buric von Champions League Teilnehmer
Gorenje Velenje in die DKB Handball-Bundesliga zu
der HSG Wetzlar und beeindruckte die Konkurrenz
mit tollen Leistungen. In seiner ersten Spielzeit
glänzte Buric bei 363 Paraden, davon 21 gehaltene
Siebenmeter. Mit Benjamin Buric vervollständigt
die SG Flensburg-Handewitt ihre Kaderplanung auf
der Torhüter-Position. Neuer Teamkollege des 1,96
m großen und 101 kg schweren Buric wird be-
kanntlich Norwegens Nationaltorhüter Torbjørn
Bergerud (23). Quellen: handball-world.com u. Vereine

Foto: 
HSG Wetzlar
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SAISONSPIELPLAN 2017/18
AUF EINEN BLICK

DKB Handball-Bundesliga                                                                                                                                                    

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

DO     24.08.17        19:00 Uhr         TVB 1898 Stuttgart                      MT Melsungen                          29 : 27  (14 : 14)                     5.821

DO     31.08.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            VfL Gummersbach                    25 : 23  (14 : 11)                     3.726

SO     03.09.17        12:30 Uhr         TV 05/07 Hüttenberg                   MT Melsungen                          28 : 27  (14 : 14)                     1.600

SO     10.09.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            THW Kiel                                   29 : 25  (15 : 10)                     4.300

SO     17.09.17        12:30 Uhr         TBV Lemgo                                 MT Melsungen                          26 : 26  (13 : 12)                     3.726

DO     21.09.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            SG Flensburg-Handewitt          Rothenbach-Halle                4.300

SO     01.10.17        12:30 Uhr         TSV GWD Minden                       MT Melsungen                          Kampa-Halle                        4.059

DO     05.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV Hannover-Burgdorf            Rothenbach-Halle                4.300

DO     12.10.17        19:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                         MT Melsungen                          Merkur Arena                       3.300

MI      18.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen  DHB-Pokal 1/8-Finale   SC DHfK Leipzig                       Rothenbach-Halle                4.300

SO     22.10.17        00:00 Uhr         MT Melsungen                            SC Magdeburg                          Rothenbach-Halle                4.300

SO     05.11.17        00:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                         MT Melsungen                          Arena Leipzig                       7.500

SA      11.11.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            HSG Wetzlar                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     16.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Rhein-Neckar Löwen                Rothenbach-Halle                4.300

SA      25.11.17        20:30 Uhr         HC Erlangen                                MT Melsungen                          Arena Nürnberg                    7.850

DO     30.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Die Eulen Ludwigshafen           Rothenbach-Halle                4.300

SO     10.12.17        12:30 Uhr         Füchse Berlin                              MT Melsungen                          Max-Schmeling-Halle          9.000

SO     17.12.17        00:00 Uhr         MT Melsungen                            FA Göppingen                           Rothenbach-Halle                4.300

DO     21.12.17        18:30 Uhr         MT Melsungen                            TVB 1898 Stuttgart                    Rothenbach-Halle                4.300

DI       26.12.17        00:00 Uhr         VfL Gummersbach                      MT Melsungen                          Schwalbe Arena                   4.132

DO     08.02.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            SC DHfK Leipzig                       Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.02.18        00:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt            MT Melsungen                          Flens-Arena                          6.300

DO     22.02.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TBV Lemgo                               Rothenbach-Halle                4.300

DO     01.03.18        00:00 Uhr         THW Kiel                                     MT Melsungen                          Sparkassen-Arena             10.285

          06./07.03.18  DHB-Pokal 1/4-Finale                                          Teilnehmer und Spielort stehen noch nicht fest                              

DO     08.03.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV GWD Minden                     Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.03.18        00:00 Uhr         FA Göppingen                             MT Melsungen                          EWS-Arena                           5.600

DO     22.03.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TuS N-Lübbecke                       Rothenbach-Halle                4.300

DO     29.03.18        00:00 Uh           TSV Hannover-Burgdorf             MT Melsungen                          Swiss Life Arena                   4.100

DO     12.04.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TV 05/07 Hüttenberg                 Rothenbach-Halle                4.300

DO     19.04.18        00:00 Uhr         HSG Wetzlar                               MT Melsungen                          Rittal Arena                           4.400

DO     26.04.18        00:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen                  MT Melsungen                          SAP-Arena                         13.200

SA      05.05.18        DHB-Pokal 1/2-Finale: Teilnehmer stehen noch nicht fest                                    Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     06.05.18        DHB-Pokal Finale: Teilnehmer stehen noch nicht fest                                           Barclay Card Arena, HH     12.036

DO     10.05.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            HC Erlangen                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     17.05.18        00:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen             MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle            2.250

DO     24.05.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            Füchse Berlin                            Rothenbach-Halle                4.300

SO     03.06.18       00:00 Uhr         SC Magdeburg                           MT Melsungen                          GETEC Arena                       7.221

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde nur nach 
vorheriger Qualifikation. 
Die Anwurfzeiten der Spiele ab 26.12.17 werden erst noch festgelegt.
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) 
wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spieltermin-
kalender der MT für Dein Smart
phone, Tablet oder Deinen PC!





Hinten (v.l.): Marino Maric (3), Gabor Langhans (39), Felix Danner (17), Finn Lemke              
Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Tobias Reichmann (9), P                 

Bernd Sostmann (
Vorn (v.l.): Michael Roth (Trainer), Mile Malesevic (Co-Trainer), Jeffrey Boomhouwer (19), Johan Sjöstrand (1              

(Foto: Alibek Käsler • Composi    



            (6), Julius Kühn (5), Lasse Mikkelsen (15), Johannes Golla (8), Timm Schneider (21). 
            Philipp Müller (18), Michael Allendorf (22), Michael Müller (25, Kapitän), Dener Jaanimaa (24), Matthias Horn (Betreuer), 

  (Mannschaftsarzt).
            1), Nebojsa Simic (16), Arjan Haenen (36), Jennifer Bajerke (Physiotherapeutin), Lutz Anders (Athletiktrainer). 

    ing: sxces Communication AG)
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Foto: H. Hartung
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HABE MEIN HOBBY ...
TOBIAS REICHMANN

Tobias Reichmann und Sarina, übri-
gens seit Juni diesen Jahres
miteinander verheiratet, fühlen sich
in Kassel bereits heimisch. Obwohl
nach ihrem Geschmack das Wetter
manchmal besser sein könnte. Aber
diesbezüglich sind sie ja aus Kiel
und Kielce noch ganz anderes
gewohnt.  Nach der Rückkehr von
Tobias vom polnischen Topclub ist
die junge Familie, zu der die Kinder
Karl Henry und Ella Sophie gehören,
endlich wieder vereint. Was den er-
folgreichsten deutschen Handballer
der letzten Jahre zusätzlich be-
flügeln dürfte. Neben dem Glück,
sein Hobby zum Beruf gemacht zu
haben.



ie Anzahl seiner nationalen und internationalen
Titel der letzten Jahre betreffend, ist Tobias
Reichmann einer der erfolgreichsten Vertreter
dieser Sportart überhaupt. Bis auf eine WM-

Medaille ist fast alles dabei, was man als Handballer an
Meriten ergattern kann: vom deutschen und polnischen
Meister und Pokalsieger, über drei Champions League
Gewinne bis hin zum Europameister und einer olympi-
schen Bronzemedaille. Und das alles zwischen 2010 und
2016. Mit der MT Melsungen will der 29-jährige mög-
lichst bald auf die internationale Bühne des Vereinshand-
balls zurückkehren.  

Dass er mal beim Handball landen, geschweige denn,
dort ein ganz Großer werden würde, war zu Beginn sei-
ner sportlichen Laufbahn keineswegs abzusehen. Der
kleine Tobi versuchte sich in seiner Ostberliner Heimat
zunächst im Fußball, Badminton und vor allem im
Schwimmen. “Als wir dann irgendwann aus der Stadt
raus aufs Land gezogen sind und es dort keine
Schwimmhalle gab, hat mich ein Schulfreund mit zum
Handball gelotst. Da habe ich auch schnell gemerkt,
dass Linkshänder offenbar ziemlich begehrt sind”, blickt
Tobias Reichmann schmunzelnd zurück. 

Als Newcomer besetzte er die rechte Rückraumposition,
ehe ihn einer seiner Trainer für die Rolle als Flügelspieler
auserkor. Dort entwickelte er sich rasch zum treffsiche-
ren und sprunggewaltigen Spezialisten, was ihm bereits
als 16-jähriger erste Einsätze in der Regionalligamann-
schaft des LHC Cottbus bescherte. Das war in 2004. Und
dann ging seine Karriere in einem wahrhaft atemberau-
benden Tempo voran.  Nur sechs Jahre später war er -
nach einem Zwischenstopp beim SC Magdeburg - mit
dem THW Kiel in der Königsklasse angekommen und ge-
wann mit dem Zebras auch gleich den Champions Lea-
gue- Titel. Zwei weitere sollten noch folgen, der vorerst
letzte in 2016 mit dem polnischen Topclub VIVE Tauron
Kielce.

Ins östliche Nachbarland wechselte er von der HSG
Wetzlar kommend in 2014. Es war ein gewagter Schritt,
den er aber keineswegs bereut hat. Im Gegenteil: “Diese
Möglichkeit, in ein mir bis dahin fremdes Land zu gehen,
hat mich sehr gereizt. Ich war neugierig auf eine gänzlich
neue Erfahrung. Und natürlich heiß darauf, wieder Cham-
pions League zu spielen. Im Nachhinein muss ich sagen,
dass mich dieser Wechsel persönlich und sportlich wei-
tergebracht hat. Auch wenn es im alltäglichen Leben
durch die sprachlichen Probleme nicht ganz einfach für
mich war”. 

Geburtstag / Geburtsort:
27.05.1988 / Berlin-Pankow

Familienstand: verheiratet mit Sarina, zwei
Kinder (Karl Henry und Ella Sophie).

Nationalität: deutsch
Größe / Gewicht: 1,88 m/ 85 kg

Beruf / nebenberuflich:
Handballprofi / Student
Position: Rechtsaussen

Hobbys: Snowboarden, Skifahren, 
Schwimmen, Internet

Homepage: tobias-reichmann.de

Bisherige Vereine:
LHC Cottbus, SC Magdeburg II, THW Kiel, HSG

Wetzlar (alle GER), VIVE Tauron Kielce (POL)

Sportliche Erfolge:
67 Länderspiele / 194 Tore

Europameister 2016 u. Nominierung ins EURO
AllStar-Team

Olympia-Bronze 2016 in Rio
Champions-League-Sieger 2016 (Kielce)

Polnischer Meister 2015, 2016, 2017 (Kielce)
Polnischer Pokalsieger 2015, 2016, 2017 (Kielce)

Champions League-Sieger 2010 u. 2012 (Kiel)
Deutscher Meister 2010 u. 2012 (Kiel)

Super-Globe-Sieger 2011 (Kiel)
Deutscher Pokalsieger 2011 und 2012 (Kiel)

Supercup-Sieger 2011 (Kiel)

D



Seine damalige Freundin Sarina, die er im Juni diesen
Jahres - also kurz vor seinem Dienstantritt bei der MT -
in Kassel geheiratet hat, war nur die ersten beiden Jahre
bei ihm in Polen. Sein drittes und letztes Jahr hat er
seine Familie eltener gesehen. Mit der Geburt von Ella
Sophie, Schwester des zwei Jahre älteren Karl Henry,
kehrte Sarina nach Deutschland zurück. 

Zum polnischen Aushängeschild hatte ihn übrigens Bog-
dan Wenta geholt. Der gebürtige Pole, der mit der deut-
schen Staatsbürgerschaft auch 50 mal im DHB-Dress
auflief und 2007 als polnischer Nationaltrainer im WM-
Endspiel gegen Deutschland unterlag, war dann Trainer
in Kielce. Er hatte Tobias Reichmann schon in dessen
Zeit beim THW Kiel beobachtet und den Kontakt dann
letztlich zu ihm gesucht, als er in Wetzlar spielte. 

Seiner Philosophie ist Tobias Reichmann immer treu ge-
blieben: “Ich will einfach mein Bestes geben, Spaß
haben und der Mannschaft weiterhelfen”, bringt er seine
Einstellung zum Handball auf den Punkt. Seinen Antrieb
für maximalen Einsatz zieht er aus der glücklichen Um-
stand, “dass ich mein Hobby zum Beruf machen konnte.
Darauf bin ich sehr stolz. Das empfinde ich auch als ein
Privileg und das ist für mich Motivation genug”.

Privat sieht er sich eher als Vertreter der ruhigeren Art.
“Sicher, ab und zu muss man es auch mal krachen las-
sen, aber ansonsten bin ich nicht der große Partygänger.
Ich verbringe viel lieber möglichst viel Zeit mit meiner Fa-
milie”, verrät er. 

Wenn es darüber hinaus die Zeit zulässt, zum Beispiel im
Urlaub, stehen im Winter Skifahren und Snowboarden
hoch im Kurs und im Sommer natürlich seine alte Lei-
denschaft, das Schwimmen. 

Dass Tobias Reichmann als Handballprofi aber nicht nur
den Sport im Sinn hat, ist an seiner zukunftsgerichteten
Nebentätigkeit zu erkennen: “Ab einem gewissen Alter
denkt man zwangsläufig daran, was nach der Profikar-
riere kommen kann. Während meiner Zeit in Kiel habe ich
ein Studium der Sportpädagogik begonnen, aber durch
den Vereinswechsel leider nicht fortsetzen können. Ich
habe schon erwogen, in diesem artverwandten Bereich
zu bleiben und vielleicht zu einem Sportmanagement-
Studium zu wechseln. Alternativ würde ich aber auch
gern eine Berufsausbildung machen, habe aber noch
nichts passendes gefunden”.

Somit gilt derzeit die volle Konzentration seinem neuen

3 Fotos: A. Käsler
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Verein MT Melsungen. Dessen Mannschaft er übrigens
“eine Menge Potenzial” bescheinigt und ihr zutraut, die
Liga spannend zu halten: “Diese Saison wird es ab-
wechslungsreich, das zeigen schon die vielen überra-
schenden Ergebnisse der ersten Spieltage. Der künftige
Meister wird wahrscheinlich soviel Minuspunkte wie nie
haben. Ich hoffe, wir bleiben den Top-Teams möglichst
lange auf den Fersen”.

Auch einen erfahrenen Spieler wie Tobias Reichmann
lassen die Ergebnisse der eigenen Spiele natürlich nicht

kalt. Und das bezieht sich auf positive wie negative.
“Egal, ob wir gewonnen oder verloren haben, die fol-
gende Nacht wird jedenfalls immer kurz. Es dauert ein-
fach, bis ich wieder runter gekommen bin und dann
irgendwann einschlafen kann”. Wobei er einräumt, an
Niederlagen besonders zu knabbern. “Den Frust kann
ich dann auch zuhause nicht gleich ablegen. Da hilft es
dann sehr, wenn mich meine Frau in solchen Momenten
wieder aufbaut”.

Insofern empfindet er es als einfacher, ein Spiel aus dem
Kopf zu bekommen, wenn drei Tage später schon das
nächste stattfindet. Auch wenn die körperliche Belas-
tung dabei nicht zu leugnen ist: “Dann bleibt einfach we-

niger Zeit darüber nachzudenken. Und das ist nach Nie-
derlagen durchaus hilfreich”. Mit der MT musste er be-
kanntlich erste eine verdauen, ansonsten raubten ihm
die Siege, und da vor allem der gegen seinen Ex-Klub
THW Kiel den Schlaf. 

Was für Sportler normalerweise auch immer ein Thema
ist, ist die Ernährung. Tobias Reichmann sieht das aber
nicht verbissen. “Ich achte natürlich schon auf eine
sportlergerechte Ernährung, zähle aber keinesfalls jede
Kalorie. Gewichtsprobleme habe ich zum Glück keine.

Deshalb darf es ab und an auch mal etwas aus der Ab-
teilung Fast Food sein”. 

Wie er sich ernährt, betrifft logischerweise nur ihn selbst.
Seinen persönlichen Geschmack in Sachen Musik hinge-
gen teilt er seit neuestem auch seinen Teamkameraden
mit. Zwangsläufig. Denn Tobi Reichmann, der zusammen
mit Felix Danner und Philipp Mü�ller den Mannschaftsrat
bildet, ist zusätzlich auch Musikverantwortlicher. Dabei
scheint seine Liebe zum Schlager nicht jeder in der
Mannschaft zu teilen. So verriet Michael Allendorf, dass
das, was Tobias als Kabinenmusik spielt, schon grenz-
wertig sei. Aber die Musik scheint ja irgendwie doch zu
beflügeln, wie die Ergebnisse bislang beweisen. - B.K.

HABE MEIN HOBBY ZUM BERUF GEMACHT
TOBIAS REICHMANN
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WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL





Am Ende hätte das Match dieses
fünften Spieltages der MT Mel-
sungen beim TBV Lemgo in der
DKB Handball-Bundesliga zu-
gunsten jeder der beiden Mann-
schaften ausgehen können. Weil
aber die Nordhessen ihren letzten
Angriff vertändelten und die
Hausherren daraufhin beim fina-
len Wurf in Nebojsa Simic ihren
Meister fanden, trennte man sich
mit einem gerechten 26:26-
Remis. In der Halbzeit hatte
Lemgo beim 13:12 noch knapp
die Nase vorn. Beste Torschützen
vor 3.071 Zuschauern in der Lem-
goer Lipperland-Halle waren
Isaias Guardiola (5) und Christoph
Theuerkauf (4) für den TBV und
Julius Kühn (8) und Dener Jaani-
maa (7) für die MT.

Die Verletztenmisere hat das Team
der MT Melsungen fester denn je im
Griff. Mit den Müller-Zwillingen Phi-
lipp (Schultereckgelenksprengung)
und Michael (Knöchelbruch), Felix
Danner (noch nicht auskurierte Fuß-
gelenkverletzung) und Timm Schnei-
der (Bauchmuskelverletzung) musste
Trainer Michael Roth gleich auf vier
Spieler verzichten, die ansonsten
das Gerüst der Stammformation bil-
den. “Hätte mir vor dem Spiel je-
mand einen Punkt gegen Lemgo
angeboten, ich hätte sofort zugegrif-
fen”, verriet Roth später im Interview
auf SKY. 

Infolge dieser markanten Ausfälle
schickte der MT-Coach zunächst Mi-
chael Allendorf (LA), Julius Kühn
(RL), Lasse Mikkelsen (RM), Dener
Jaanimaa (RR), Tobias Reichmann
(RA), Marino Maric (KM) und Johan
Sjöstrand (TW) ins Rennen. Nach-
dem hüben wie drüben die ersten
Angriffe nichts einbrachten, ließ
Dener Jaanimaa nach gut zwei Minu-
ten den Knoten platzen und lochte
gegen Peter Johannesson zum 0:1

ein. Die Gäste, im Angriff mit Patrik
Zieker (LA), Fabian van Olphen (RL),
Andrej Kogut (RM), Donat Bartok
(RR), Tim Hornke (RA) und Christoph
Theuerkauf (KM), antworteten
prompt und egalisierten über
Rechtsaussen Hornke. Diese Pas-
sage sollte symbolhaft für die nächs-
ten fünf Minuten stehen, in denen
keiner dr beiden Kontrahenten einen
Raumgewinn erzielen konnte. 

Das sollte sich mit Marino Maric’s
Treffer zum 4:4, den der Kreisläufer
nach gutem Anspiel von Dener Jaa-
nimaa erzielte, sprunghaft ändern.
Denn die nächsten knapp sechs Mi-
nuten hatten die Nordhessen ihre
wohl stärkste Phase, erspielten sich
einen Lauf und zogen auf 4:7 davon.
Woran der TBV mit drei Ballverlusten
nicht ganz unschuldig war. Das er-
kannte auch Trainer Florian Kehr-
mann und versuchte, seine
Schützlingen per Tmeout wieder auf
die Spur zu bringen. Zunächst verge-
bens, denn Michael Allendorf ver-
wandelte einen von Jaanimaa he-
rausgeholten Strafwurf zum 4:8  (14.).

Wer nun glaubte, dass damit das
Pendel nachhaltig für den Tabellen-
zweiten ausgeschlagen hätte,
musste sich alsbald eines besseren
belehren lassen. Denn Lemgo kam
zurück. Angriffsfehler passierten auf
beiden Seiten, die Torleute hingegen
zeichneten sich förmlich im Gleich-
schritt aus.  Beim 9:9 (20.) war alles
wieder offen. Trainer Roth reichte es
und versuchte per Timeout den Vor-
wärtsdrang der Gastgeber zu brem-
sen. Die aber ließen sich nicht be-
irren. Nachdem Allendorf in aus-
sichtsreicher Lage von Linksaussen
vergeben hatte, hämmerte im Ge-
genzug Tim Suton den Ball mittig
aus der zweiten Reihen zum 11:10
ins MT-Gehäuse. Diesem knappen
Rückstand liefen die Nordhessen bis
zur Pause hinterher (13:12).
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26
12

13

26

Johannesson 13 Paraden / 26 Gegentore,
Wyszomirski; 0 P. / 0 GT.

Kogut 3, Guardiola 5, Ebner, 
van Olphen, Theuerkauf 4, 

Hornke 4, Hübscher, 
Suton 3, Zerbe, 
Lemke, Bartók 2,

Valiullin, Klimek 2, Zieker 3.
Trainer Florian Kehrmann.

Strafwürfe 1/1
Zeitstrafen 2 Minuten

TBV LEMGO

MT MELSUNGEN

Schiedrichter
Martin Thöne / Marijo Zupanovic

(Berlin)
Zuschauer

3.071, Lipperland-Halle, Lemgo

Sjöstrand 4 Paraden / 13 Gegentore,
Simic 7 P. / 13 GT.

Maric 2, Kühn 8, Lemke 1, Golla, 
Reichmann 1, 

Mikkelsen 4, Danner (n.e.), 
Boomhouwer 1,

Schneider (n.e.), Allendorf 2/2, 
Jaanimaa 7, Haenen. 
Trainer Michael Roth.

Strafwürfe 2/2
Zeitstrafen 4 Minuten



Die wenigen Gelegenheiten, zu wechseln, nutzte Michel
Roth zunächst auf der Torwartposition. Der trotz einiger
Paraden nicht ganz sattelfeste Johan Sjöstrand muste
Nebojsa Simic Platz machen. Und der fügte sich gleich
gut ein, parierte nach dem Ausgleichstreffer durch MT-
Regisseur Lasse Mikkelsen zum 13:13 den folgenden
Lemgoer Angriff. 

Julius Kühn, zwar mit einer breiten Streuung agierend,
aber trotzdem stets für wichtige Treffer gut, brachte
seine Farben beim 14:15 wieder nach vorn. Und auch die
Ausgleichstore zum 18:18, 19:19 und 20:20 (48.) gingen
jeweils auf das Konto des Halblinken. Ihm kaum nach-
stehend zeigte sich auf der anderen Rückraumseite
Dener Jaanimaa. Der Este schoss zwar auch diverse
Fahrkarte,n wusste zwischendurch aber immer wieder
mit erfolgreichen Anspielen an den Kreis und selbst er-
zielten Toren zu gefallen. 

Ein Kühn und ein Jaanimaa waren zu wenig

Doch ein Kühn und ein Jaanimaa reichten nicht aus, um
die teilweise geschickt spielenden Lemgoer unter Kon-
trolle zu bringen. Wie etwa Christoph Theuerkauf, der
zum wiederholten Male als “Nachläufer” am Kreis völlig
frei zum Wurf kam und somit die immer noch vorhande-
nen Abstimmungsproblem der rotweissen Hintermann-

schaft aufdeckte. “Der Motor stottert noch” musste denn
auch Finn Lemke nach der Partie zugeben. 

Zu allem Überfluss vergaben die MT-Angreifer auch noch
einige hochkarätige Torchancen. Allen voran der glück-
lose Tobias Reichmann, der trotz variabelster Würfe al-
lein dreimal im Verlauf der Partie von Rechtsaussen an
dem starken Peter Johannesson scheiterte. Und wenn
es mal nicht richtig läuft, kommt bekanntlich auch noch
Pech hinzu. Wie etwa bei Deneer Jaanimaa, der beim
Stand von 21:20 den Ball an die Latte nagelte und im Ge-
genzug Theuerkauf das 22:20 markierte. Wenig später
scheiterte Kühn an Johannesson und wieder gelang
Lemgo in Person von Spielmacher Kogut  im Folgeangriff
ein Tor. So sahen sich die Nordhessen achteinhalb Minu-
ten vor Schluss plötzlich mit drei Treffern hinten. 

Doch Jaanimaa verkürzte erst per Gewaltwurf auf 23:21
(52.), um drei Minuten später nach einer feinen Finte zum
24:24 zu egalisieren. Danach war Lemgo im Glück, als
Guardiolas Geschoss vom Innenpfosten hinter Simic ein-
schlug. Was Kühn im Gegenangriff mit dem Tor zum
25:25 beantwortete. Und auch auf Sutons Führungstref-
fer hatte die MT wieder ein Antwort: Der auf Linksaußen
freigespielte Jeffrey Bomhouwer behielt die Nerven und

Foto: Alibek Käsler
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markierte den erneuten Ausgleich
(26:26, 58.). Das veranlasste Florian
Kehrmann zwei Minuten vor Schluss
erstmalig den Keeper zu wechseln,
Piotr Wyszomirski kam für Peter Jo-
hannesson. 

Die ohnehin vorhandenene Span-
nung nahm nun noch einmal deutlich
zu: Sutons Ball ging klar übers Tor,
auf der anderen Seite hatte Kühn die
gute Idee eines Kreisanspiels. Aber
Marino Maric wurde behindert,
bekam das Spielgerät nicht zu fas-
sen und ermöglichte so den Blau-
weissen noch einen weiteren
Ballbesitz. Kehrmann unterbrach per
Timeout und empfahl den Seinen,
möglichst Kogut in der Mitte noch
einmal in Wurfposition zu bringen.
Doch den finalen Wurf gab Guardiola

ab und der wurde einen Beute des
gut postierten Melsunger Keepers.
Das Fazit: Simic hielt den verdienten
Punkt für die Nordhessen fest! Es wr
übrigens das erste Unentschieden
zwischen beiden Teams und das
ausgerechnet im 25. Bundesligaver-
gleich.

MT-Trainer Michael Roth: 
Wir haben eine gute Anfangsphase,
gehen mit 8:4 in Führung, versäumen
es aber dann, unsere Position weiter
auszubauen. Vor allem, weil wir aus-
sichtsreiche Gelegenheiten liegen-
lassen oder zu früh abschließen.
Damit werfen wir Johannesson regel-
recht warm. Dann werden plötzlich
die Hände zittriger und mit dem Geg-
ner kommt auch das Publikum stär-
ker auf. Spätestens dann weiß jeder,

in Lemgo gewinnt man nicht einfach
so im Vorbeigehen. Angesichts unse-
rer personellen Ausfälle sind wir stolz
darauf, hier heute einen Punkt geholt
zu haben. Hätte man uns das vorher
angeboten, hätten wir sofort ja ge-
sagt. Wir müssen derzeit sehr viel
improvisieren, so etwas schmeckt
keinem Trainer wirklich. Unser Spiel
ist seit vier Jahren stark auf Michael
Müller im rechten Rückraum zuge-
schnitten. Da kann man sich ausma-
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Roth: “Angesichts unse-
rer personellen Ausfälle
sind wir stolz darauf, hier
einen Punkt geholt zu
haben”.



len, wie schwer es ist, dies von heute
auf morgen zu kompensieren. Felix
Danner haben wir geschont, weil wir
mit Marino Maric und Johannes
Golla, der übrigens schon gut mit
Finn Lemke harmoniert, zwei sehr
gute Optionen haben. Im Hinblick auf
unser nächstes Spiel gegen Flens-
burg/Handewitt müssen wir vor
allem unsere Chancenauswertung
verbessern. 

TBV-Trainer Florian Kehrmann: 
Wir haben uns am Anfang schwer
getan gegen die kompakte Abwehr
der MT.  Aber mit zunhemender
Spielzeut kamen wir immer besser in
Schwung, haben mit mehr Tempo
gespielt. Ich finde, dies ist ein ge-
rechtes Remis und ich bin stolz auf
unsere Mannschaft. Foto: Alibek Käsler
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Mit einem 26:26-Unentschieden
trennten sich der TBV Lemgo und
die MT Melsungen. Der Punktge-
winn bescherte der MT aktuell
mit 7:3 Punkten den dritten Ta-
bellenplatz. Nach der Begegnung
beantwortete Melsungens Rück-
raumspieler Julius Kühn drei Fra-
gen...

Ein verlorener oder ein gewonnener
Punkt? Wie ordnest Du das Ergebnis
gegen den TBV Lemgo ein?

Julius Kühn: Letztendlich muss
man sagen, dass es am Ende doch
ein gewonnener Punkt für uns ist,
wenn man den Spielverlauf in der
zweiten Hälfte sieht. Wir haben uns
das eigentlich anders vorgestellt, ge-
rade in der ersten Halbzeit haben wir

gut angefangen, waren relativ schnell
mit vier Toren vorne, aber dann
haben wir uns selbst wieder alles
eingebrockt. Wir haben zu viele tech-
nische Fehler gemacht, viel zu früh
abgeschlossen, blöde Würfe genom-
men. Plötzlich bringen wir Lemgo
wieder unnötig ins Spiel und dann
zieht sich das das ganze Spiel so
durch und am Ende müssen wir dann
glücklich sein, dass wir überhaupt
noch einen Punkt gewinnen.

Man hätte sich also nicht beschwere
können, wenn man heute mit einer
Niederlage aus Lemgo abgereist
wäre?

Julius Kühn: Nein, beschweren
nicht, aber letztlich liegt es an uns,
wie das Spiel ausgeht. Wir hätten

einfach nur die Dinger vorne frei vor
dem Tor reinmachen müssen, dann
wäre es vielleicht noch ein bisschen
anders hier ausgegangen. Aber das
haben wir nicht gemacht und dem-
entsprechend müssen wir uns damit
zufrieden geben.

Aber die Liga macht Spaß? Jeder
gewinnt gegen Jeden, viele ausgegli-
chene Spiele, viele spannende
Spiele...

Julius Kühn: Ja, verrückte Ergeb-
nisse auf jeden Fall. Momentan kann
jeder jeden schlagen. Es ist natürlich
sehr positiv und sehr, sehr schön
auch für die Zuschauer. Man weiß nie
was kommt. 
Quelle: Daniel Genings / handball-world.com

HABEN ZU VIEL TECHNISCHE FEHLER GEMACHT
JULIUS KÜHN
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Nur eine Woche nach dem Überraschungserfolg
gegen Lemgo kam die A-Jugend der mJSG Melsun-
gen/Körle/Guxhagen in der Jugendhandball-Bun-
desliga bei TuSEM Essen unter die Räder. Mit 26:34
(10:17) fiel die Niederlage empfindlich hoch aus.
„Wir haben es einfach nicht geschafft, unser Spiel
durchzubringen“, sagte Trainer Björn Brede.

Wie stoppen wir Luca Witzke? Das war eine der Fragen,
mit denen sich die Melsunger vor der Partie beschäftig-
ten. Und auf die sie mit einer 5:1-Deckung sowie dem
vorgezogenen Kevin Gockell auch eine Antwort fanden,
Dass die Nordhessen dennoch einen klassischen Fehl-
start hinlegten und nach zehn Minuten mit 1:7 hinten
lagen war eine Folge unzureichender Abwehrarbeit und
der Paraden von Essens
Torhüter Julian Borchert.
„Wir haben die anderen
Essener ohne Witzke im
Kollektiv nicht verteidigen
können und im Gegenzug
vorn keine klaren Chancen
erarbeitet beziehungs-
weise aus schlechten Si-
tuationen geworfen“,
analysierte Brede.

Dann endlich stabilisierte
sich das Spiel der Gäste
etwas. Mikulas Cejka und
zweimal Jona Gruber ver-
kürzten den Rückstand
zwar, mehr als nur Ergeb-
niskorrektur verhinderten indes mehrfach das Torgebälk
und immer wieder Borchert. Dass Witzke, obwohl im ge-
bundenen Spiel weitgehend neutralisiert, dennoch ein
Faktor blieb, war seinen kraftvollen und erfolgreichen
Einzelaktionen nach Freiwürfen geschuldet, mit denen er
immer wieder traf. „Wir waren auf den Melsunger
Schachzug vorbereitet und sind gezielt auf diese Situa-
tionen gegangen“, gab Essens Trainer Daniel Haase zu.

Ein Zwischenspurt der mJSG schien die Partie zu öffnen.
Jona Grubers Siebenmeter zum 8:11 gab zwar Hoffnung,
mehrere sich anschließende Fehler im Vorwärtsspiel
machten die Chance zum Aufschließen trotz eines vom
eingewechselten Björn Wenderoth gehaltenen Strafwur-
fes allerdings schnell wieder zunichte und führten zum
klaren Halbzeitrückstand. „Insgesamt hat unsere Kombi
aus Torwart und Abwehr heute nicht funktioniert“, er-
kannte Melsungens Trainer.

Das gleiche Bild nach dem Seitenwechsel: engagierte
Melsunger, die trotz gut herausgespielter Möglichkeiten
an Julian Borchert regelrecht zerschellten. Das betraf so-
wohl Maxim Pliuto von außen als auch Jona Gruber aus
dem Rückraum und sogar Julian Damm vom Siebenme-
terstrich. Weil auch Pfosten und Latte weiter etwas
gegen die Gäste hatten, zog Essen auf 20:11 (35.) und
sogar 28:18 (49.) davon. „Voll zufrieden mit dem Spiel
nach vorn, vielleicht mit leichten Abstrichen bei den
Außen“ zeigte sich Haase.

Es zeichnete die Nordhessen aus, dass sie nicht auf-
steckten und weiter ihre Möglichkeiten herausspielten.
Sogar noch einmal durch zwei Treffer von Jonas Goß-
mann auf 22:29 verkürzten und in Tomas Piroch, der alle

seine Tore im zweiten
Durchgang erzielte, den
auffälligsten Spieler auf
dem Feld hatten. Neben
Borchert natürlich, der
Parade auf Parade lieferte
und letztlich fast allein für
die Deutlichkeit des Er-
gebnisses verantwortlich
zeichnete. „Im Vergleich
zur Vorwoche waren wir
vor allem zu Beginn im
Kopf nicht schnell genug.
Außerdem müssen wir un-
sere Quote an ausgelas-
senen Chancen dringend
verbessern“, bilanzierte
Brede. - M.K.

mJSG - TuSEM 26:34 (10:17) 

mJSG: Eggert (5 Paraden / 17 Gegentore), Wenderoth (5
P. / 17 G.); Piroch 6, Küllmer, Goßmann 5/1, Gockell, 
Gruber 10/4, Schuhmann, Damm 1, Koch 1, Bieber 1, N.
Pliuto, Cejka 1, M. Pliuto 1.

TuSEM: Borchert (20 P. / 25 G.), Bornkamm (bei einem
Siebenmeter, 0 P. / 1 G.); Arens, H. Ingenpass 1, Rutzki,
Witzke 9/1, Allzeit, Daamen 4, Ahrens 3, Grande, David 2,
Horn 7, Freitag 2, N. Ingenpass 6/2.

Z: 80 - SR: Ruhl / Klages (Wettbergen) - Strafen: 10 : 8
Minuten – 7m: 8/5 : 5/3.
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Max Bieber und Julian Damm blocken erfolgreich
gegen Essens Spielmacher Luca Witzke, Jona Gru-
ber sichert gegen Marcel Daamen ab. (Foto: WMK) 





Der Terminstress im Handball hat
einen neuen Höhepunkt erreicht.
Die Europäische Handball Federa-
tion (EHF) hat in der vergangenen
Woche weitere Spieltage der lau-
fenden VELUX EHF Champions
League terminiert, darunter auch
das Auswärtsspiel der Rhein-Ne-
ckar Löwen beim FC Barcelona.
Am Sonntag, 12. November, um
19.00 Uhr treten die Löwen beim
Rekordsieger der Königsklasse
an und das nur einen Tag nach
dem Auswärtsspiel der Mannhei-
mer in der DKB Handball-Bundes-
liga am Samstag, 11. November
um 18:10 Uhr beim SC DHfK Leip-
zig.

"Wir haben die Terminierung unseres
Auswärtsspiels in Barcelona zur
Kenntnis genommen und müssen
nun erst
einmal
sehen, wie
wir mit der
Situation
umgehen.
Fakt ist,
dass wir als
Rhein-Ne-
ckar Löwen
alle Beteilig-
ten seit Mo-
naten über
die Termin-
problematik dieser Partie hingewie-
sen haben", findet
Löwen-Geschäftsführerin Jennifer
Kettemann (RNL-Foto) deutliche
Worte. 

"Zwei Spiele an zwei Tagen, ohne
Regeneration und Vorbereitung, ver-
bunden mit einer Reise von Leipzig
nach Barcelona, das hat es in der
Vergangenheit noch nicht gegeben.
Hier wurde ganz klar eine Grenze
überschritten, was wir so nicht ak-
zeptieren können", ist auch der
Sportliche Leiter der Löwen, Oliver

Roggisch, wenig angetan über den
Terminplan seiner Mannschaft. Den-
noch wollen die Löwen beide Spiele
mit ihrer Bestbesetzung angehen. 
"Unsere Mannschaft möchte das
Spiel in Barcelona absolvieren, wir
müssen nun aber erst einmal
schauen, wie wir in der Nacht von
Leipzig nach Barcelona kommen.
Neben der Belastung unseres Teams
erwarten uns nun natürlich auch
deutliche Mehrausgaben", prophe-
zeit Jennifer Kettemann. 

"Wenn es nach mir gegangen wäre,
hätte unsere 2. Mannschaft die Par-
tie in Barcelona absolviert. Ich bin
sehr stolz auf unsere Spieler, die die-
ses Spiel in Barcelona aber unbe-
dingt spielen wollen, weil es eben
auch etwas Besonderes ist, in der
Champions League an den Start zu

gehen", so
die Ge-
schäftsfüh-
rerin weiter. 

"Durch den
neuen TV-
Vertrag in
Deutsch-
land kommt
es für die
Europapo-
kalteilneh-

mer bereits jetzt schon mehrmals zu
Einsätzen am Donnerstag in der
Bundesliga und am Samstag im Eu-
ropapokal. Aber Samstag und Sonn-
tag, zwei Auswärtsspiele zu absol-
vieren, das sprengt eigentlich meine
Vorstellungskraft", so Kettemann ab-
schließend, die gleichzeitig hofft,
"dass so ein Fall im gesamten euro-
päischen Handball nie wieder vor-
kommt. Jeder Club sollte eine Pause
von mindestens drei Tagen zwischen
zwei Pflichtspielen haben", fordert
Kettemann ein Umdenken bei der
Terminansetzung. Quelle: RNL

Honda Jazz 1.4 i-VTEC Si Sportpaket mit AHK

9.650 EUR MwSt. nicht ausweisbar

Kleinwagen, Gebrauchtfahrzeug

EZ 09/2012, 55.000 km, 73 kW (99 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: ca. 5,6 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 129 g/km

MOTORRÄDER

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit DCT

12.750 EUR (Brutto), 10.714 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Neufahrzeug

1 km, 70 kW (95 PS), Benzin, Automatik

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit DCT

12.850 EUR (Brutto), 10.798 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Neufahrzeug

5 km, 70 kW (95 PS), Benzin, Automatik

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit Euro 4

11.299 EUR (Brutto), 9.495 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Vorführfahrzeug

EZ 08/2017, 10 km, 70 kW (95 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit Euro 4

11.450 EUR (Brutto), 9.622 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Vorführfahrzeug

EZ 08/2017, 10 km, 70 kW (95 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda CRF 1000 L Africa Twin 2017 mit Euro 4 DCT

12.450 EUR (Brutto), 10.462 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Vorführfahrzeug

EZ 09/2017, 500 km, 70 kW (95 PS)

Benzin, Automatik

Honda MSX 125i mit ABS

3.099 EUR (Brutto), 2.604 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug

EZ 04/2017, 1.500 km, 7 kW (10 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda MSX 125i mit ABS Modelljahr 2017

3.250 EUR (Brutto), 2.731 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug

EZ 05/2017, 50 km, 7 kW (10 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Honda MSX 125i mit ABS Modelljahr 2017

3.250 EUR (Brutto), 2.731 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug

EZ 05/2017, 50 km, 7 kW (10 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.
Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

GRENZE WURDE ÜBERSCHRITTEN
TERMINPLAN KURIOS

Foto: RNL





Leistungsexplosion gegen den THW Kiel

Mit schlechteren Voraussetzungen hätten wir nicht in das
Spiel gegen Kiel starten können. Philipp und Michael
Müller als Komplettausfälle und ein angeschlagener Felix
Danner. Dazu noch eine grippekranker Johan Sjöstrand.
Entsprechend ohne große Erwartungen und Druck be-
gann das Spiel. Man merkte ab der 1.Minute, dass die
Jungs dem THW Kiel die Stirn bieten wollen. Gestützt
auf eine starke Abwehr mit Simic im Tor, gelang dies
mehr als gut. Mikkelsen führte Vorne klug Regie und wir
fanden immer wieder Lücken in der Kieler Abwehr. Ver-
dient gingen wir mit
15:10 in die Halbzeit.
Die bange Frage war
nur, können wir das
Tempo und die Kon-
zentration auch in den
zweiten 30 Minuten auf
die Platte bringen. Und
die Jungs legten los
wie die Feuerwehr, so
richtig wusste der
THW nicht wie ihm ge-
schieht, als wir mit
20:13 in Führung gin-
gen. Dass dieser Vor-
sprung aber kein
Ruhekissen sein
durfte, war allen klar.
Die Jungs blieben kon-
zentriert und vor allem
konsequent in den Ak-
tionen. So stand am Ende ein viel umjubelter 29:25 Sieg
auf der Anzeigetafel. Die Rothenbachhalle war aus dem
Häuschen. Wir waren uns einig – das war die Leistung
und das Niveau, dass wir nach den Zugängen erwartet
haben, und das trotz der Ausfälle. War der Knoten ge-
platzt?

Ernüchterung in Lemgo

Mit dem Erfolg und der starken Leistung gegen den THW
Kiel ging es mit entsprechendem Rückenwind nach
Lemgo. Nach anfänglichem Schlagabtausch spielten die
Jungs in der 13. Minute eine 4:8 Führung heraus. Die
mitgereisten Fans sahen eine sich stabilisierende Ab-
wehr und konsequentere Abschlüsse. Zu diesem Zeit-
punkt hätte man sich auf ein entspanntes Auswärtsspiel
freuen können. Aber als ob die 13. Minute ein schlechtes
Omen war, schlichen sich Nachlässigkeiten und

schlechte Abschlüsse ein, so dass die Lemgoer bis zur
20.Minute wieder ausgleichen konnten. Zur Halbzeit
lagen die Lemgoer mit 13:12 vorne. Bis zur 48. Minute
gingen beide Mannschaften im Gleichschritt weiter.
Wobei wir immer dem Ausgleich hinterherliefen und nicht
mehr in Führung gehen konnten. Entsprechend war der
Showdown 2 Sekunden vor Schluss beim Stand von
26:26 und Lemgo mit Ballbesitz. Unser Simo konnte den
letzten Wurf aber entschärfen und wir uns einen Punkt
sichern. Sieht man den gesamten Spielverlauf, ist es ein
leistungsgerechtes Ergebnis. Die Jungs haben es leider
nie geschafft die Körpersprache und Leistung des Kiel

Spiels abzurufen.

Nächster Spitzen-
klub zu Gast

Nun gibt der nächste
Spitzenklub seine Visi-
tenkarte in der Rothen-
bachhalle ab. Zum
heutigen Heimspiel be-
grüßen wir Fans und
Mannschaft der SG
Flensburg-Handewitt.
Was heute von der
Mannschaft zu erwar-
ten ist, ist schwer ein-
zuschätzen. Wächst
sie mit dem Gegner, so
sollte uns eine Leis-
tung wie gegen Kiel
geboten werden. Die

Flensburger sind auch noch nicht gefestigt und somit im
Kasseler Wohnzimmer sicherlich schlagbar. Es wird auf
jeden Fall ein Spiel zweier kompakter Abwehrreihen. Wir
wünschen uns #60MinutenVollgas und freuen uns auf ein
interessantes Spiel. Lasst uns auf den Tribünen wieder
ein Feuerwerk abfeuern wie gegen Kiel. Die Jungs brau-
chen uns.

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wird die
nächsten Auswärtsfahrten:  01.10 nach Minden, 12.10
nach Lübbecke, 05.11. nach Leipzig, 25.11. nach Erlan-
gen Wer mitfahren möchte, kann sich bei uns am Fan-
clubstand anmelden. 
Alle zeitnahen Informationen zu unseren Auswärtsfahrten
findet ihr unter www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.
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Fanfreunschaft über Clubgrenzen hinaus: Die MT-Trommler
und die Anhänger des THW Kiel. Foto: MT-Trommler





Was war das für ein Wahnsinns Heim-Spiel unserer
Mannschaft gegen Kiel! 
Gratulation zu dem absolut verdienten Sieg! Die
Mannschaft war nicht wieder zu erkennen, sie
spielte schnell, konzentriert, ebenso war die Kör-
persprache wie ausgewechselt!

Auch wenn die Mannschaft unter Verletzungspech leidet,
haben die Jungs, die sonst nicht so viele Einsatzzeiten
bekommen, ihr Können gezeigt! Man muss die ganze
Mannschaft loben für ein mitreißendes Spiel.  

Allerdings möchten wir doch einen hervorheben, unseren
neuer Tormann Nebojsa Simic! Er hat die Kieler Spieler
durch seine Reflexe zum Verzweifeln gebracht. Wie ein
Zampano brachte er nach einem gehaltenen Ball die
Halle zum Kochen. 

Mit Euphorie  fuhren dann die “Bartenwetzer Fans“ ge-
meinsam mit den “Trommlern“ im Bus am letzten Sonn-
tag zum nächsten Auswärtsspiel nach Lemgo. Es war
allen klar, dass es in Lemgo oft schwierig ist, zu gewin-
nen. Unsere Mannschaft, die mitgereisten Fans und die
Fans am Fernseher haben das sehr schnell gemerkt!

Die Lemgoer haben es unserer Mannschaft sehr schwer
gemacht. Nach einem offenem Schlagabtausch sowie et-
lichen technischen Fehlern konnte aber unsere Mann-
schaft mit dem 26:26 Entstand, wenigstens einen Punkt

mit nach Hause nehmen und somit den 2. Tabellenplatz
behaupten!  

Nun begrüßen wir zum heutigen Heimspiel in der 
Rothenbach Halle die SG Flensburg/Handewitt und
die mitgereisten Fans!

Wir denken, allen ist bewusst ist, dass unsere Mann-
schaft den nächsten dicken Brocken zu bewältigen hat.

Die “Bartenwetzer“ und die Fans in der Halle werden un-
sere Jungs natürlich tatkräftig und lautstark unterstützen
und hoffen, dass unsere Mannschaft an das Kiel-Spiel
etwas anknüpfen kann und es ein  faires Spiel wird!

Michael Allendorf gratulieren wir nachträglich zu seinem
Geburtstag und wünsche ihm alles Gute! Ebenso gratu-
lieren wir Philipp und Michael Müller nachträglich und
wünschen Ihnen viel Geduld für Ihre Genesung!

Viele sportliche Grüße und ... lasst die Halle kochen!

Die nächste Auswärtsfahrt:

01.10. nach Minden, 12.10. nach Lübbeke
Wer mitfahren möchte, kann sich am Fan-Stand der
“Bartenwetzer“ in der Halle oder bei karin.wenderoth@t-
online.de anmelden.
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Liebe Handballfreunde,

im Spiel gegen den THW zeigte unsere MT endlich die
von uns erhoffte und auch erwartete Leistung. Trotz oder
gerade wegen des Ausfalls von mehreren Stammspielern
wurde endlich einmal konzentriert von Anfang bis Ende
durchgespielt. Gestützt auf eine starke Abwehr mit dem
überragenden Nebojsa Simic im Tor gelangen viele Tem-
pogegenstöße mit gelungenen Abschlüssen. Gerade
diese „einfachen“ Tore hatten in den ersten drei Partien
gefehlt. Gerechterweise muss man sagen, dass den Kie-
lern viele technische Fehler unterliefen, aber auch bei
uns klappte beileibe nicht alles. Neben dem bereits er-
wähnten Nebojsa Simic, der Landin und Wolff vom THW
klar übertraf, sind aus unserer Mannschaft Julius Kühn
(wieder einmal!), Lasse Mikkelsen als Regisseur und Tor-
schütze sowie Mi-
chael Allendorf (in
dieser Saison alle
Strafwürfe verwan-
delt!) hervorzuhe-
ben. Auch Finn
Lemke konnte als
Fels in der Bran-
dung in der Abwehr
und im Tempoge-
genstoß überzeu-
gen. Insgesamt
eine starke Team-
leistung und ein
verdienter Sieg,
was auch Kiels Trai-
ner Gislasson ein-
räumte.

Wer geglaubt hatte,
dass die Gala
gegen Kiel in Lemgo ihre Fortsetzung finden würde, sah
sich schnell eines Besseren belehrt. Gegen einen Geg-
ner, gegen den wir uns schon beim Sparkassen-Cup
recht schwer getan hatten, fanden wir gut ins Spiel, um
dann doch wieder in alte Fehler zu verfallen. Über den
Kreis erzielten wir nur in der Anfangsphase zwei Treffer,
danach kam nichts mehr. Unterirdisch das Spiel über die
Außenpositionen, es wurden aus acht guten Gelegenhei-
ten ganze zwei Törchen erzielt. Trotz einiger Fehlwürfe
hielten uns Julius Kühn (acht Tore), Dener Jaanimaa (sie-
ben Tore) und Lasse Mikkelsen (vier Tore) im Spiel. Dazu
kam eine solide Leistung beider Torhüter, so dass es we-
nigstens zum 26:26-Unentschieden reichte. Die Schieds-
richter Thöne/Zupanovic lieferten eine ordentliche

Leistung ab.
Am 08. September startete um 19:30 Uhr im „Düsseldor-
fer Hof“ unser erster Supporters-Stammtisch, der ab
jetzt regelmäßig einmal im Monat (das nächste Mal am
Samstag, 14.10.2017 an gleicher Stelle und zur gleichen
Uhrzeit) stattfinden soll. Mit zwölf Teilnehmern war der
Besuch zufriedenstellend und erst nach über drei Stun-
den Meinungsaustausch ging diese Premiere zu Ende.

Mit der SG Flensburg-Handewitt, deren Spieler und An-
hänger wir herzlich in Nordhessen begrüßen, empfangen
wir einen der heißen Anwärter auf die Meisterschaft in
der HBL. Lange sah es in der Vorsaison nach dem Meis-
tertitel aus, bevor die Flensburger im Endspurt noch von
den Rhein-Neckar-Löwen abgefangen wurden.
Diese Spielzeit hat für unsere Gäste nicht wirklich gut

angefangen, denn in
den ersten beiden
Auswärtsspielen gab
es Niederlagen gegen
Hannover und Leipzig.
Mit neuem Trainer
(Machulla für Vranjes)
lief es nicht nach
Wunsch, zudem sind
viele Leistungsträger
Mitte Dreißig oder
noch älter (Anders-
son, Mogensen, Glan-
dorf, Svan, Karlsson).
Trotzdem ist Flens-
burg klarer Favorit.
Nur mit einer ähnlich
guten Leistung wie
gegen Kiel werden wir
eine Chance haben.
Gehen wir kämpfe-

risch und konzentriert diese Begegnung an! Wir Fans
wollen dabei der „achte Mann“ sein.

Mit sportlichen Grüßen, Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:

Minden (01.10.2017), Leipzig (05.11.2017)
Erlangen (25.11.2017 in Nürnberg)
Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Steh-
tische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461
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Volle Power im Lipperland - Fanemotionen beim Spiel gegen den
alten Rivalen in Ostwestfalen. Foto: Käsler





MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818 - 99
Mail      hoehmann@mt-
melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-91540
Fax:     +49 3222 3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de
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Axel Geerken, Martin Lüdicke
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Fink (Kontaktdaten: s.o.)
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KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
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MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.
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